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Betreff:

Flüchtlingsaufnahme in Wiesbaden
- Antrag der Fraktion Bürgerliste Wiesbaden vom 9.9.2015 -

Antragstext:

Erwartete man in Wiesbaden am Jahresanfang noch eine Zuteilung von etwa 280 
aufzunehmenden Flüchtlingen, so muss inzwischen von einer weitaus höheren Quote 
ausgegangen werden. Bürgermeister Arno Goßmann erklärte im Mai: „Zur Zeit sind es 1039 
Asylbewerber, davon sind in diesem Jahr bereits 533 zugewiesen worden. Wir schätzen, dass bis 
Ende des Jahres noch weitere knapp 1000 Menschen zu uns kommen werden.“ Der Strom der 
Flüchtlinge und Asylsuchenden, die nach Deutschland wollen, steigt von Tag zu Tag dramatisch 
an. Stündlich erreichen uns neue Bilder und Zahlen, die in aller Dramatik die riesige Ost-West-
Flüchtlingsodyssee dokumentieren.
Die in den vergangenen Monaten an dem noch von Herrn Weinerth zur Flüchtlingsversorgung 
initiierten „Runden Tisch“ geführten Gespräche und getroffenen Entscheidungen zur 
Unterbringung, Versorgung und Personalaufstockung sind überholt angesichts der aktuellen 
Situation.

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten,

 wie die Koordinierung mit den verschiedenen Hilfsorganisationen, z.B. „Tafel“, Rotes Kreuz, 
ASB, Malteser sowie den Krankenkassen klappt

 wie intensiv der Ausländerbeirat seine Hilfe einbringt
 wie umfassend die medizinische Versorgung und Impfkontrolle geregelt ist
 wie hoch die Anzahl der betreuungs- und schulpflichtigen Kinder ist
 wie hoch der Anteil akademisch gebildeter Flüchtlinge ist
 auf welcher Basis so rasch wie möglich zusätzliches Lehr- und Pflegepersonal akquiriert 

werden kann
 wie kooperativ sich das amerikanische Militär bei Verhandlungen und Zusagen bei der 

Wohnungsvermittlung zeigt
 ob daran gedacht ist, ein Geldspenden-Konto einzurichten
 ob der „Runde Tisch“ zum Flüchtlingsthema monatlich fortgeführt werden soll
 welche Maßnahmen die von der Koalition angesprochene „Task Force“ beinhaltet.

Wiesbaden, 10.09.2015

F.d.R. K.H. Maierl, 
Fraktionsgeschäftsführer


